
 

 

Call for Papers zur 
Frühjahrstagung des AK Hochschulen 2027  

der Gesellschaft für Evaluation e. V. (DeGEval) 
 

am 11. & 12. März 2027 
Tagungsort: Universität Bielefeld 

 

Vertrauen gewinnen: 
Evaluation und Qualitätsmanagement zwischen  

Kontrolle, Entwicklung und Legitimation 
 

Universitäten und Hochschulen stehen vor tiefgreifenden Transformationsprozessen. Di-
gitalisierung und Künstliche Intelligenz, gesellschaftliche Polarisierung, steigende Anfor-
derungen an Diversität und Teilhabe, veränderte Erwartungen an Studium und Lehre so-
wie zunehmender Ressourcen- und Steuerungsdruck verändern die Rahmenbedingun-
gen, unter denen Hochschulen ihre Aufgaben erfüllen. Gleichzeitig wachsen die Erwar-
tungen an evidenzbasierte Entscheidungen, Transparenz und Rechenschaftslegung. 

Evaluation, Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement nehmen in diesem Kontext 
eine zentrale Rolle ein. Evaluationen liefern systematisch Informationen über die Qualität 
von Studiengängen, Lehrveranstaltungen, Programmen oder Prozessen und unterstützen 
evidenzbasierte Entscheidungen. Sie bilden einen wesentlichen Bestandteil der Quali-
tätssicherung, die darauf abzielt, Qualitätsstandards transparent zu machen und ihre Ein-
haltung nachzuweisen. Qualitätsmanagement umfasst darüber hinaus die Strukturen 
und Prozesse, mit denen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung in die Steuerung 
von Hochschulen integriert werden und kontinuierliche Verbesserungsprozesse unter-
stützt werden. Damit bewegen sich Evaluation, Qualitätssicherung und Qualitätsma-
nagement in einem Spannungsfeld zwischen Kontrolle, Organisationsentwicklung und 
Legitimation. 

Ob Evaluationen, Qualitätssicherungsverfahren und Qualitätsmanagementsysteme ihre 
intendierte Wirkung entfalten können, hängt jedoch nicht allein von der Qualität ihrer Me-
thoden oder Verfahren ab. Ebenso entscheidend ist das Vertrauen der beteiligten Ak-
teur:innen – in die erhobenen Daten, die Transparenz und Fairness der Verfahren, die In-
tegrität der handelnden Personen sowie die Legitimität der zugrunde liegenden Steue-
rungsprozesse. Wo Vertrauen fehlt, sinken Akzeptanz und Beteiligungsbereitschaft und 
Evaluationsergebnisse werden infrage gestellt oder bleiben folgenlos. Wo Vertrauen ge-
lingt, können Qualitätssicherungsverfahren Akzeptanz und Legitimation stärken und Qua-
litätsentwicklung sowie organisationales Lernen nachhaltig unterstützen. 

 



 

 

Die Frühjahrstagung 2027 des Arbeitskreises Hochschulen der DeGEval möchte daher 
die Rolle von Vertrauen als Voraussetzung für und zugleich als Ergebnis von Evaluation, 
Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement an Hochschulen in den Mittelpunkt stel-
len. Sie fragt danach, wie Vertrauen entsteht, wodurch es gestärkt oder beeinträchtigt 
wird und welche Bedeutung es für die Akzeptanz, Nutzung und Wirksamkeit von Evaluati-
onen, Qualitätssicherungsverfahren und Organisationsentwicklung besitzt. Dabei inte-
ressieren sowohl theoretische als auch empirische, methodische und praxisbezogene 
Perspektiven. 

Insbesondere möchten wir diskutieren, 

• wie Vertrauen in Daten, Indikatoren und Evaluationsergebnisse entsteht,  

• wie Evaluations- und Qualitätssicherungsverfahren gestaltet sein müssen, um als 
fair, nachvollziehbar und legitim wahrgenommen zu werden,  

• wie sich Rechenschaftslegung, Qualitätssicherung und Organisationsentwicklung 
produktiv miteinander verbinden lassen,  

• welche Rolle Transparenz, Kommunikation und Partizipation für Vertrauen spielen,  

• wie Vertrauen zwischen zentralen und dezentralen Akteur:innen sowie zwischen 
verschiedenen Statusgruppen aufgebaut und aufrechterhalten werden kann,  

• unter welchen Bedingungen Evaluationsergebnisse tatsächlich in Entwicklungs- 
und Entscheidungsprozesse einfließen,  

• welche Chancen und Herausforderungen Digitalisierung und Künstliche Intelli-
genz für Evaluation, Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement mit sich brin-
gen,  

• wie externe Anforderungen (z. B. Akkreditierung oder politische Steuerung) und in-
terne Qualitätsentwicklung miteinander in Einklang gebracht werden können,  

• welche Folgen Vertrauensverluste oder Akzeptanzprobleme für Evaluation, Quali-
tätssicherung und Qualitätsmanagement haben,  

• und welche internationalen oder hochschulübergreifenden Erfahrungen neue Per-
spektiven auf Vertrauen in Evaluation, Qualitätssicherung und Qualitätsmanage-
ment eröffnen. 

Wir freuen uns über Beiträge aus Wissenschaft und Praxis, die sich mit diesen oder ver-
wandten Fragestellungen auseinandersetzen. Willkommen sind theoretische und empi-
rische Arbeiten ebenso wie Praxisberichte, Werkstattberichte, methodische Beiträge 
oder konzeptionelle Reflexionen. 

 



 

 

Neben klassischen Vorträgen (ca. 20 Minuten) möchten wir ausdrücklich auch interaktive 
Formate wie Workshops, Diskussionsforen oder Praxiswerkstätten (ca. 45 bis 90 Minuten) 
ermöglichen, die den gemeinsamen Austausch und die Entwicklung neuer Perspektiven 
fördern. 

Der Call richtet sich an Wissenschaftler:innen, Praktiker:innen und Nachwuchswissen-
schaftler:innen aus den Bereichen Evaluation, Qualitätssicherung, Qualitätsmanage-
ment, Hochschulforschung, -entwicklung und -steuerung sowie an alle Interessierten 
aus Universitäten, Hochschulen für angewandte Wissenschaften, Kunst- und Musik-
hochschulen. Beiträge aus allen Leistungsbereichen der Hochschulen – insbesondere 
Studium und Lehre, Forschung, Transfer und Hochschulverwaltung – sind herzlich will-
kommen. 

 

Für die Einreichung Ihres Abstracts im Umfang von maximal 4.000 Zeichen (inkl. Leer-
zeichen) bis zum 10.01.2027 nutzen Sie bitte folgenden Link:   

https://www.conftool.net/degeval-ak-hs-2027 

Der Teilnahmebeitrag orientiert sich an dem der letzten Jahre. Eine genaue Kalkulation 
des Beitrags steht noch aus, wird aber vor der Anmeldung im Januar 2027 zur Verfügung 
stehen. 

Termine & Fristen  

10.01.2027 Einreichungsfrist Abstracts & Anmeldebeginn zur Tagung  

03.02.2027 Benachrichtigung über die Beitragsauswahl  

26.02.2027 Ende des Anmeldezeitraums*  

11.03.2027 Beginn der Tagung  

12.03.2027 Ende der Tagung  

*Stornobedingungen: Bis zwei Wochen vor Tagungsbeginn ist eine kostenfreie Stornie-
rung der Teilnahme möglich. Im Anschluss an diese Frist ist eine Rückerstattung leider 
nicht möglich.  

Aus Gründen der Nachhaltigkeit ist das Catering während der Tagung ausschließlich ve-
getarisch und vegan. Beim Abendessen wird es vegane, vegetarische und fleischhaltige 
Auswahlmöglichkeiten geben. Sollten Sie sich zum Abendessen anmelden, können Sie 
sich verbindlich für eine Option entscheiden.   

Wir freuen uns auf viele Einreichungen und ein Wiedersehen in Bielefeld. 

Helena Berg und Sarah Schmidt 

https://www.conftool.net/degeval-ak-hs-2027

